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Berlin, vom 23. Februar. 

Des Koͤnigs Maieftät haben den Oberlandesgerichts⸗ 
Rath von Lamprecht in Frankfurt a. d. Oder zum 
Geheimen Regierungs- und vortragenden Rath im 
Miniſtertium der Geiſtlichen-, Unterrichts- und Medi⸗ 
in Angelegenheiten allergnaͤdigſt zu ernennen ges 
rubet. 

Des Königs Maieftät haben den bisherigen Ober; 
Tandesgerichts⸗Rath Pudor zum Geheimen Ober⸗Tri⸗ 
bunals Zu ernennen geruhet. 
Seine Koͤn liche Mafeſſt gaben den Lands und 
Stadtgerichts⸗Direktor von Saliſch zum Rath bei dem 
Ober⸗Landesgerichte in Glogau allergnaͤdigſt ernannt. 


Berlin, vom 24. Februar, 

Seine Majeitdt der König haben dem Poſtmeiſter 
Schmiedchen zu Muskau, dem Steuer- Einnehmer 
Michaelis zu Gleiwitz in Schleſien, das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe, und dem Musketier Eduard 
Schwartz des kiten Infanterie⸗Regiments, das allges 
meine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu ertheilen ee 


Aus den Maingegenden, vom 20. Februar. 

te zur Einlage in den Grundſtein des neuen 
Muͤnzgebaͤudes zu Karlsruhe beſtimmte ſilberne Kaps 
ſel enthielt eine goldene und eine ſilberne Medaille 
mit dem Bildniß des Großherzogs; eine Gedachtniß⸗ 
tafel von Silber, auf deren Ruͤckſeite der Grund; und 
Aufriß des Mänzgebaͤudes Ae iſt; ein ſilber⸗ 
nes Muͤnzgewicht aus vaterlaͤndiſchem Bergfilber, auf 
dem zugleich die Langenmaaße bezeichnet find; ein 
Plättchen Gold aus Rheingold, eine Krone ſchwer; 
endlich Exemplare von den unter des Großherzogs 
Regierung geſchlagenen Münzen. 

A 


nfterbam, vom 14. Februar. 
Aus e aus Batavia bis 
zum aß. Sepibr, erhellt, daß am igten General van 


Buyaren aufgebrochen war, um den Feind zum 
fecht zu bringen. Anfangs ſchien dieſer Stand 
ter zu wollen, weshalb der General zwei feiner Ab⸗ 
thrilungen auf der großen Straße in Schlachtreihen 
aufftellte und die dritte in andrer Richtung aufſtellen 
lich, um dann durch gleichzeitigen Angriff die Feinde 
zu fprengen und in verwirrte Flucht zu treiben. Ein 
urrichtiger Weg aber, den letztere eingeſchlagen, hatte 
3 dab der Erfolg nicht ganz fo geworden, 
inzwiſchen reichten einige Kanonenſchüſſe wider die 
feindliche Hauptmacht, als ſie der 0% bis auf 
Loder 600 Schritte genähere war, hin, daß fiein 
Verwirrung nach Damak und fpdter nach Dempet 
foh, fo daß man auf vier Pfaͤhle über Damak hin⸗ 
zus keine Spur von ihr vorfand. — Mit diefer 
Bucht war die Furcht, als ob die Ruhe in den Reſt⸗ 
denzen Japarg und Joang auch in Gefahr ſtehe, vers 
ſchwunden. Gen. van Geen hatte eine Abtheilun 
zu Damak gelaſſen, mit dem Auftrage, den Feind 
fo ſchnell als möglich zu verfolgen. Dieſelbe befand 
der am ar. Sept. ſchon in Godong, zu welcher Zeit 
ie Haupt- Negerei Grobogau auch ſchon wieder in 
unſerm Beſiß war. Andrerſeits war der Pangerang 
von Serang in ſeinen eignen Beſitzungen durch die 
Kriegsmacht des Kaiſers von Solo angegriffen und 
bei der Gelegenheit ſein Hauptort und Dalm in die 
Aſche gelegt worden. e 
Wahrend die Regierungs⸗Lande fo von den Rebellen 
1 worden, ſcheint General van Geen ſich mit 
em Gros ſeiner Macht nach Surakarta begeben und 
mit dem Gen. Lieut. de Kork vereinigt zu haben. 
Vom zaſten war berichtet, daß letzterer auf ſeinem 
Marſche nach Djokſokarta bis zum Fort Klatten ge⸗ 
kommen und feine Macht von goco Mann gleichfalis 
in drei Abtheilungen vertheilt hatte, von welchen 
die eine durch General van Geen angefuͤhrt wurde 
und daß ihn äberdem die vornehmſten Pangerangs 
\ } . * 


Geen mit feiner Macht in drei en Gene am nad 


vom Surakarta begleiteten. Oberſt Achenbach hatte 
noch verſchiedene Augriffe auf den Hauptort Djokſo⸗ 
karta mit gutem eg abgeſchlagen und ſeitdem 
war es dem Oberſten Eöchius wieder gelungen, den 
Platz mit Lebensmitteln zu verſehen. Andrerſsits 
rückte Major de Baſt, nachdem er eine anſehnliche 
Macht unter vier Pangerangs von Djokjokarta in 
Kadıu en nach jenem Platze zu und hatte 
Major Cleerens zu Selo Merto Poſto gefaßt u. f. w. 
Aus den Niederlanden, vom 18. Februar. 
Fuͤnf Leute aus Weſterwoed (Nordholland) liefen 
den zoſten v. M. einen Weg von 25 Stunden, auf, 
Schlitiſchuhen, in 3 Stunden 46 Minuten; ſie be⸗ 
ſuchten auf disſer Reiſe 9 Sickdte. 
as. Oracle enthalt folgendes Schreiben des Obri⸗ 
ſten Fabpter aus Athen vom 26. November: „Es 
würde ſchwer fein, Ihnen von dem Zuſtande dieſes 
Volkes richtige Begriffe beizubringen. Ihr Beob⸗ 
achtungsgeiſt laßt Sie einſehen, daß bei einem wu⸗ 
den, 85 kurzlich aus der Knechtſchaft erhobenen 
Volk, ohne Leitung, doch reich an Kraft und Ers 
innerungen, eine ſolche Verwirrung der Farben 
herrſcht, daß man ſie unmoͤglich ſchildern oder in der 
Ferne auffaſſen kann. Das fshen diejenigen nicht 
ein, welche ſich in dieſe Angelegenheiten miſchten, 
die eines Jeden Theilnahme erregen und denen faſt 
eden ſchadet. Nach fo vielen Erfchätterungen, Uns 
dinigkelten und unglücklichen Verſuchen, haben ſich 
alle Gemuͤther dem Gegenſtande zugewandt, der 
allein eine Hoffnung darbietet, die ich, ohne elle 
Eigenliebe, als zuverläſſig anſehe; ich meine las 
egelte Heer, deſſen Einrichtung und Führung die 
ation mir anvertraut hat. Die erſten und grofen 
Hin derniſſe ſind äberſtiegen: es find bereits zwei 
Bataillone Fußvolk, ein Geſchwader leichter Nettes 
rei und eine Kompagnie Feld, Arullerte gebildet, 
welche den fchoͤnſten in Europa faſt gleich kommen. 
Eifer, Anhanglichkeit, alles beſitzem fie im hoͤch⸗ 
ſien Guude; käme es jetzt nur auf einen Kampf 
an, wir würden: ohne Zweifel große Vortheile erlan⸗ 
13 allein wir ſtreben nach etwas Höherem; mit 
ottes Beiſtand werden wir im Frühling vier? bie 
fänftauſend Mann zählen, dir, wenn uns das Gluͤck 
nicht ganz zuwider ift, den Zeitungsſchreibern Stoff 
geben werden. Sie können ſich wohl vorftellen, daß 
alles das mit Unannehmlichkeiten jeder Art verbun⸗ 
den iſt, mit Schwierigkeiten von Seiten derer, von 
welchen man Unterſtugung erwarten dürfte; daß 
Eiferſucht, politiſcher Haß und andere Leidenschaften: 


ausbrechen; allein die einfachem Menſchen haben, 


zumal in einem ungebildeten Lande, ein untrügltches 
Gefuͤhl, um das Herz and die Geſinnungen ihrer 
Anführer zu erkennen; und meine Kinder (denn ſo 
nennen ſie ſich) vergelten durch ihre liebenswuͤrdige 
Anhaͤnglichkeit die Strapazen, Entbehrungen und 


anderes Ungemach) das ich zu ertragen habe. Auch! 


werden wir, wie es auch kommem mag, einander nie 
rgeſſen. Denken Sie ſich, wie mitten in einem, 

eerten Lande, in dem die ſchrecklichſte Unordnung, 
t, im einem Lande ohne Geſetze, ohne Gerichte, 
e Behörden. oder, beſſer zu ſagen, ohne Regie 
„ein Häuflein Menſchen käglich ein Beiſpiel der 

ügenden: giebt, die man von unjerm alteſten Truppem 
nicht erwarten ſollta. Es giebt keinen Zügel wider 


1 


das Aus reißen: mich verlaͤßt keiner der Meinigen; 
bei allen Aufmunterungen zum Morde, zum Dieb⸗ 
ſtahl und zu andern Verbrechen, habe ich kein Kriegs⸗ 
gericht. Iſt ein Fehler begangen, ſo fuͤhren mir 
die Soldaten im Getümmel den Schuldigen zu, und 
verurtheilen ihn ſelbſt wegen Verunehrung des Korps, 
und mir bieibt nur die Milde übrig. Manchmal ger 
ſtatte ich die Ausſtoßung aus dieſem geliebten Korps, 
welche der Todesſtrafé gleich gehalten wird.““ 

Lord Cochrane, ſagt man, der noch immer in Brüͤſ⸗ 
ſel wohnt, wird nicht eher nach Griechenland abrei⸗ 
fen, als bis ihm der Griechenverein drei Fregatten 
geſchafft hat. * $ 

Aus den Niederlanden, vom 17. Februar; 

Geſtern fand in Bruͤſſel die Trauerfeier für den 
verſtorbenen Maler David ſtatt. Die Kirche konnte 
die Menſchenmenge kaum faſſen. Der Chor war 
ſchwarz ausgeſchlagen; dem Altar gegenüber ſtand 
der re und auf demſelben lag eine Palette, Pins 
ſel, der Degen des Verſtorbenen, fein Kleid als Mit⸗ 
Nied des Inſtituts und der Orden der Ehrenlegion. 
Die Muſick und Sanger vom Königl. Theater nedft 
einer Anzahl von Dilettanten führten Kirchenſtüͤcke 
aus. Der Gottesdienſt dauerte anderthalb Stunden. 
Zur Errichtung eines Grabmals für David, hat die 
Commiffion (an deren Spige der Maler Ddevaere 
ſteht) einen Aufruf zu Subſcriptionen an die Fran⸗ 
zoſen ergehen laſſen. 


Wien, vom rs. Februar 

Der Oeſterreichiſche Beobachter vom 10. Februar 
enthalt folgenden Aufſatz: Als eine hiſtoriſche oder 
poetiſche Merkwurdigkeit überfegen wir wörtlich nach⸗ 

henden Artikel des Courier frangais vom zoſten 

anuar. Für unjere Leſer dürfte die Bemerkung 
uͤberfluͤſſig fein, daß er eben ſo viele Lügen als Worte 
enthalt. 282 hat im vorigen Sommer erfahren, 
daß der Mattaͤnder Congreß auseinander gegangen 
iſt, ohne daß es Hrn von Metternich gelungen wäre, 
die Maaßregeln, um derentwillen er ihn verſammelt 
hatte, durchzuſetzen; allein man hat bisher nicht mit 
Beſtimmtheit gewußt, welches die Projekte waren, 
die dieſer Verſammklung von dem Oeſterreichiſchen 
Miniſter vorgelegt wurden. Es iſt uns ein Schreiben 
aus Piacenza mitgetheilt worden, welches nachſte⸗ 
hende Aufſchluͤſſe hreräber enthalt: Es war die Abs 
ſicht Oeſterreichs, ſich die Stadt und Feſtung Piacenza, 
nebſt einem Theile des Herzogchums gleichen Namens, 
abtreten zu laſſen; es würde der Erzherzogin Marie 
Louiſe, ats ereichen Spezzia und einen Theil 
des Genueſiſchen 8 nlandes gegeben haben, deren 
Abtretung von dem Könige von Sardinien vorlduflg 
erwirkt, und ihm dafür vom Kaiſer das Maildndiihe 
Navareſe, und andere Diſtrikte, nebſt einer Schadlos 
haltung in Gelde, eingeraͤumt worden waren. Oeſter⸗ 
reich wollte Piacenza zu emem feſten Platze erſten 
Ranges machen; Oeſterreichiſche Ingenieure hatten 
berens den Plan und Ueberſchlag der Koſten dazu 


entworfen, die ſich auf 60 Millionen. Gulden belle; 


fen; man wollte ſogar den Po ganz um die Stadt 


herum leiten. Alle Itatienſſchen Fuͤrſten ſollten zw 


dieſer Ausgabe beitragen. Der Zweck dieſes Planes 
war, jeder ultramontanen Invaſion eine Schranke 
enigegen zu ſetzen, und einen Then der Kaiſerlichen 
Beſitzungen und ganz Unter⸗Italſen zu decken. Herr 


von Metternich hatte bei feiner Reiſe nach Paris 
haupiſdchtich die Abſicht, das Frauzoſiſche Miniſte⸗ 
rium über dieſen Plan zu ſondiren; er erhielt aber 
nur eme ausweichende Antwort. Als der Mailänder 
Congreß eröffnet wurde, ſtimmten die meiſten Italieni⸗ 
ſchen Fuͤrſten dem Plane Oeſterreichs bei; allein der 
Koͤnig von Sardinien machte die Einwendung, daß 
er, wenn ber Feind unter den Mauern von Piacenza 
= kein Königreich mehr haben würde; ſein 

iderſtand wurde durch eine Note des Franzöſiſchen 
Miniſteriums unterſtuͤtzt, welches ſich gegen jede 
Neuerung oder Veränderung in dem Beſißſtande der 
1 Staaten Hi Far An dieſem Um⸗ 
ande ſcheiterte das Projekt des Herrn von Metter⸗ 
nich; der Congreß loſte ſich auf, und der einzige Vor⸗ 
theil, den . aus dieſer Verſammlung zog, deren 
Koſten es beſtreiten mußte, war die, einigen Carbo⸗ 
nari aus der Lombardei, aus Parma und Modena, 
bewilligte Milderung der Strafe, und die Zuruͤckbe⸗ 
rufung der Neapolitaniſchen Verbannten. Piemont 
und — waren unerbittlich. Der Kaiſer Franz war 
durch dieſen Ausgang der Sache fo gekraͤnkt, daß er, 
nachdem er die Einladung erhalten hatte, den Grund 
ein zu der prachtvollen Bräcke über die Trebia, die 
eine Tochter Marte Luiſe bauen ließ, zu legen, gar 
nicht nach Piacenza gehen wollte, welches nur andert⸗ 
halb Italieniſche Meilen davon entfernt iſt.“ 


Paris, vom 15. Februar. 

Die Akademie der Wiſſenſchaften hat vom Juſtiz⸗ 
miniſter den Auftrag bekommen, zu unterſuchen, wie 
man ein Papier anfertigen koͤnne, aus welchem die 
Schrift durch kein chemiſches Mittel zu verwiſchen 
ſei. Man hat naͤmlich bemerkt, daß ſeit einiger Zeit 
viel altes geſtempeltes Papier im Handel vorkomme, 
nachdem zuvor die Schriftzuͤge geſchickt verloͤſcht wor, 

waren. i x 
degn verwichenen Monat verlas Herr Audouard in 
der Akademie eine neue Abhandlung über das gelbe 

ieber, in weicher er dieſen Gegenſtand biſtoriſch be⸗ 

andelt, und auf alle Weiſe die in begründet, 
daß daſſelbe eine Folge von boͤſen Duͤnſten ſei, die 

ch auf den Sclavenſchiffen erzeugen, ſo daß mit der 

bſchaffung des Negerhandels auch dieſe Seuche von 
der Erde verſchwinden werde. Die verſchiedenen 
Meinungen, welche bis Dato über dieſes Uebel ge⸗ 
berrſcht haben, ſind folgende: 1) Zum erſten Mal 
zeigte ſich das gelbe Fieber im Jahre 1695 auf Mar⸗ 
tinique, unter dem Namen „Siamſches Uebel“, man 
glaubte, daß es aus dieſem Lande dorthin gebracht 
worden ſei. ) In der Folge hielt man dafür, dieſe 
Krankheit verbreite ſich, wie die Blattern, durch ein 
eigenes Gift. 3) 1 — die Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts bekam fle den Namen des gelben Fiebers, 
des ſchwarzen Erbrechens ꝛc., und damals ſagte man, 
daß ſie eine Wirkung der Hitze in den tropiſchen 
Landern von Amerika ſei. 4) Einige Zeit nachher 

chrieb man jie einer Anſteckung zu, erzeugt durch 
— Hitze in den Seehaͤfen und in den fumpfigen 
Gegenden, :) Im Jahre 1820 behauptete man, das 
gelbe Fieber ſei ſchon vor der Entdeckung Amerika's 
2 dieſem Welttheile bekannt geweſen. 6) Man ſagte 
auch, daß das Lehen der Europder in der neuen Welt 
fie hervorgebracht. 7) Endlich: daß fie in Guinea 
einheimiſch ſei. 


— 


Der Rath von Caſtilien hat 
Prieto als Mitſchuldige von 
Feng gebrachten Perſonen ſaͤmmtlich für unſchul⸗ 
dig erklart, mit dem ausdrücklichen Zuſagze, daß ihre 
bisherige Einkerkerung und ſchlimme Behandlung 
ihrer Ehre und ihrem guten Ruf nicht den mindeſten 
3 hen a e in Cartagena d 

en, dieſer Sache wegen Eingezogenen in | 
geſetzt 2 4 1 en 4 5 

er Courier frangais meldet aus Conſtantinopel 
vom is, Januar: „Der Diwan, der fo wiederholt 
verfprochen hatte, die Moldau und die Wallache 
räumen zu wollen, laßt dermalen Truppen gegen die 


die, von Hrn. Hererrs 


Beſſisres zur Unter; 


Donau vorrücken. Es werden ſogar ganze Horde 
Vagabunden nach Warna verſchiſft re Kon 
Kriegsſchiffe ins ſchwarze Meer abſegeln.“ 1 
Rom, vom 4. Februar. i i 2 

„Die Beamten, welche mit Vollziehung der gegen 
die Juden ergriffenen ſtrengen Maaßregeln 2. — 


tragt find, verfahren (wie die allgemeine Zeitun 
meldet) mit ſolcher Rückſchtsloſtgkeite daß ſie 3 — 
Pe Berheiligeen ſchon in großen Schaden vers 
haben. ö RER 
Ein Tiſchlergeſelle, welcher ein kurzes Bambusrohr 
mit einem Stilette getragen hatte, iſt in dieſen Ta 
en auf einem Eſel reitend durch die Straßen geführt, 
berdies zu fechsidhriger Galeerenſtrafe verurtheilt 
79 — Das Stileit hing ihm, nebſt dem Stocke, 
m Halſe. 1 
Die Kälte haͤlt hier noch immer an; Nachts und 
Morgens friert es ſtark, obgleich dann und wann 
des Nachmittags ein Paar warme Stunden eintre⸗ 
ten. um Genua herum ſollen alle Eitronen- und 
eee erfroren ſein; in der Levante fürchtet 
man für die Olivenwaͤlder, welche ſich längs den Ger 
ſtaden am Meere hin erſtrecken. enge 
Den 30. December ward auf dem Theater zu Corfa 
Sophokles Anugone (ins Neugriechiſche überfegt) ge⸗ 
eben; der Ertrag war fuͤr die Armen beſtimmt. 
m iſten o. M. lief dort aus Nauplia die Nachricht 
ein, daß der General Roſſarol daſelbſt an einem 
hitzigen Fieber geftorben ſei. — Von eben daher mel 
det man uns, daß Ibrahim, der Kapudan⸗Paſcha 
und Rumili Valeſſi ihre Streitkräfte um Miſſolunghi 
concentrirt haben. S ſteht eine Batterſe von 44 
Kanonen großen Kalibers, um die Feſtung zu bombar⸗ 
diren. n zweites Hauptquartier Ibrahims (14 big 
ıstaufend Mann ſtark) befindet fih in der Ebene 
von Lepanto. } 
Madrid, vom 2. Februar. a 


büren ſich 


weitere Mittheilung machen. 


betty, eine Nachricht Befanne machend, welche die 


Frauzofiſche Corvette „der Stern“, die den loten 
v. M. von Algier in Mahon angekommen, mitge⸗ 
bracht hat. Der Dei von Algier hat naͤmlich Spa⸗ 
nien den Krieg erklart; der aniſche Conſul Ortiz 
v. Zugaſte und fein Sekretair wurden gemißhandelt, 
und maßten ſich in das Franzöſiſche Conſulathaus 


ftuͤchten. 


vod J * 
2 London, vom ro. Februar. ; 
Irm Unterhaufe nahm geſtern Hr. Baring Gelegen⸗ 
heft zu fragen: Ob und welchen Bericht ein Herr 
(Hr. Jacob) erſtattet habe, der, dem Vernehmen zu⸗ 
folge vor Kurzem von einer Sendung nach dem Con⸗ 
einent zurückgekehrt ſei, wo er ein ganzes Jahr zuge⸗ 
bracht, um nach desfallfiger Inſtruction der Regie⸗ 
rung Nachrichten über den Zuſtand der auslaͤndiſchen 
Kornvorraͤthe einzuziehen. Hr. Huskiſſon entgegnete 
darauf, daß allerdings eine ſolche Sendung Behufs 
Einziehung von Nachrichten äber den Kornhandel 
derjenigen Länder, aus denen Getraide nach England 
eingeführt werde, ſtatt gefunden und er, edoch erſt 
vor wenig Tagen den darüber erſtatteten Bericht er⸗ 
alten habe; derſelbe fei 150 Folio⸗Seiten lang und 
abe noch einen ſehr großen Anhang und er hoffe 
daher, das Haus werde ihn nicht eben für ſaumſelig 
alten, wenn er erkläre, daß er bis jetzt außer Stande 
ewefen, den Bericht zu leſen. Er werde ſolches 
baldmöglächſt thun und ſodann dem Hauſe davon 


London, vom 11. Februar. 

In der vorgeſtrigen Sitzung des Oberhauſes wuͤnſchte 
der Marquis von Lansdown zu wiſſen, was in Folge 
des Berichts der parlamentariſchen Unterſuchungs⸗ 
Commitee des Zuftandes von Irland für jenes Land 
geſchehen ſei, und verſicherte, daß ihm nichts ſo ſehr 
am Herzen liege, als die Erziehung der niedern Klaſſen 
Baſelbſt. — Graf Liverpool führte alle Maaßregeln 
an, die in Folge des Berichts der Unterfuchungs Com⸗ 
mitee in Irland ergriffen worden waͤren, und im 
Laufe der gegenwartigen Seffion ergriffen werden 
wuͤrden. r freute ſich, daß die in der vorigen 
Seſſton paſſirte Zehnten⸗Vergleich⸗Bill ſchon jetzt fo 
wohlthaͤnge Folgen nach ſich gezogen habe, und ber 
dauerte, daß die Verbeſſerung des Erziehungsſyſtems 
in Folge der . leider auf 
Schwierigkeiten 2 en ſei, die bis auf dieſen Au⸗ 
genblick noch nicht beſeiungt waren. — Lord Ellenbo⸗ 
rough meinte, daß alle Verſuche, ein allgemeines Er 
ziehungsſyſtem in Irland einzuführen, vergeblich fein 
würden, fo lange man den Katholiken ihre politiſchen 
Rechte vorenthielte. — Der Graf Darnley pflichtete 
dieſer Meinung vollkommen bei, und behauptete, 
daß die -Art:und Weiſe, wie der edle Graf (Liverpool) 
in der vorigen Parlamentsſeſſion gegen die Emanei⸗ 
pationsbill geſprochen habe, eine unbeſchreibliche 

ey unter den Katholiken erzeugt: hätte, 

Auf Anfrage des Herrn Hume, wann endlich die 

dorterien in England aufhören würden, antwortete 
worgeſtern Hr. Röbinſon, daß nur noch zwei Ziehuns 
Sen ſtalt haben würden. a 
In dem Nordamerikaniſchen Senat iſt der Antrag 
gemacht worden, die Einkerkerungen Schuldenhalber 
gaͤnzlich 1 e Ein anderes Mitglied hat vor⸗ 
geschlagen, daß hinfuͤhro Niemand mehr als zwei⸗ 


mal die Wärde eines Praͤſidenten der Union ſolle be⸗ 
kleiden konnen. 
London, vom 14. Februar. 

Das Schiff Hope brachte geſtern Nachricht, daß 
unfer Indiſches Heer auf dem Punkt war, grade 
auf Ummerapoora zu marſchiren. 

Lieutenant Powles Burlton don der Bengaliſchen 
Artillerie in Aſſam hat die Duelle des Bukrampoo⸗ 
ter in einer Schneegebirgsreihe, 28» N. Br., 96° 10% 
O. L. entdeckt, 1000 Miles von dem Ort entfernt, wo 
man fie vermuthete. 70 

Die neueſten Nachrichten aus Rangdon und Arra⸗ 
can, über Madras eingetroffen, reichen bis Ende Sept 
tembers. Noch haben die Krankheiten nicht ganz 
aufgehoͤrt, aber der Geſundheitszuſtand der Truppen 
zu Rangoon war doch wen beruhigender. Die Opera⸗ 
tionen haben noch nicht begonnen Bei einer Recog⸗ 
noscirung der Brittiſchen Truppen über Prome hin⸗ 
aus fuehen fie auf mehrere Tauſend Mann Birmanen, 
die ſich in einer Verpfaͤhlung verſchanzt hatten, aus 
welcher fie auf die Truppen feuerten, die uͤbrigens, 
ohne weiter beunruhigt zu werden, nach Prome zur 
rüdtehreen. Von Madras aus find drei neue Regt, 
menter, ein Europaͤiſches und zwei Inlaͤndiſche, zur 
8 der Armee nach Rangeon eingeſchifft 
worden. 

In Macelesſield follen nicht weniger als 20,000 
Arbeiter außer Brod geſetzt ſein. 

Von Alexandrien find Nachrichten bis zum asſten 
December eingetroffen. Der Paſcha hat ſeinen erſten 
Miniſter, der großes Vertrauen bei dem Divan in 
Conſtantinopel genoß, entlaſſen. 

Die Regierung der Republik Bolivar hat unterm 
riten Auguſt ein Decret erlaſſen, dem zufolge die 
kuͤnftige Hauptſtadt derſelben den Namen Sucre er⸗ 
halten foll. a ‘ 

Der verftorbene Graf von Crawford und Lindſay 
hat in ſeinem Teſtamente verordnet, daß alle ſeine 
Sclaven auf Antigua bis zum Jahre 1833 Unterricht 
im Leſen, Schreiben, Religion und in nuͤtzlichen Hands 
werken erhalten, dann aber ſaͤmmtlich in Freiheit ger 
ſetzt und 100,000 Pfd. St. ſeines Vermögens unter 
ſie vertheilt werden follen, ’ + 

Zwei Bande von Walter Scotts „Woodſtock“ und 
zwei Bände von deſſen „Napoleon“ find bereits 
gedruckt. . 

Schreiben aus Vera Crux, vom sten December. 
„Schon ſeit langer Zeit hatte es dem Kaſtell von 
Ulloa an Mundvorraͤthen gefehlt, und die Mexikaner, 
welche dies wußten, boten bereits vor fänf Monaten 
dem Kommandanten Koppinger eine Million Piaſter, 
wenn er die Feſtung aasliefern wolle. Dieſer aber 
ſchlug dies Anerbieten aus, und fing zu Anfang v. 
M. unſere Stadt neuerdings zu beſchießen an. 
er aber endlich alle Hoffnung auf Entſatz und Ver 
ſtaͤrkung aufgeben mußte, ward den igten v. M die 
Kapitulation entworfen. Aber wie groß war das 
allgemeine Erſtaunen, als man aus dieſer ſo aus⸗ 
harrend vertheidigten Feſtung den Statthalter an der 
Spitze von 32 Mann herauskommen ſah! dies waren 
alle, die noch ſtehen konnten, die ubrigen go au der 
Zahl, am Scharbock krank, mußten nach dem bier 
ſigen Hospital abgefuͤhrt werden. Seit vier Monaten 
waren 400 Soidaten von der Garnifon durch Hunger 
und Krankheit dahin gerafft worden. Die Ueber⸗ 


lebenden aßen Katzen und Maͤuſe; man bezahlte die 
Ueberbleibfel einer Katze mit zehn Gurden. Saͤmmt⸗ 
liche Pferde der Beſatzung waren aufgezehre, nur 
ein einziges war noch am Leben und follte gleichfalls 
r werden, als der Oberarzt erklärte, der 

charbock rühre von dem Genuß dieſes Fleiſches her, 
und ſogleich verbot der Statthalter aufs ſtrengſte, 
das Pferd zu toͤdten. Niemand uͤbertrat das Ver⸗ 
bot, mehreres Soldaten ſtarben feitdem Hungers; das 


Pferd iſt noch in dem Kaſtell gefunden worden, wo 
Ehren 


es ſich von dem Gras auf dem Hof ndͤhrte. 
poll für den braven Koppinger iſt folgender Zug: 
Während er den 18. v. Mis. mit dem Mexikaniſchen 
General Baragan unterhandelte, ſah man eine Ameri⸗ 
kaniſche Goelette ſich nähern, welche der ßeſtung Lebens; 
mittel zuführte; allein Koppinger erklaͤrte, daß er das 
Fahrzeug nicht einlaufen laſſen würde, indem er — 
obwohl die Kapitulation noch nicht unterzeichnet war — 
durch fein Wort ſich gebunden halte. In der That kehrte 
die Goelette um, und die Kapitulation ging vor ſich.“ 
London, vom 14. Februar. ; 
Die . 15 W den . 
letzten Sitzungen, am Freitag und geſtern, 
— hoͤchſtem 8 ſie beiten hauptſaͤchlich das 
Bank⸗Privilegium und den Geldverkehr, und zwar 
in letzterer Hinſicht, namentlich die Circulation der 
kleinen Note (bis zu Pfund). So wie der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer am Freitage ſich durch eine 
tief durchdachte einſichtsvolle Rede auszeichnete, die 
ewiß in der Geſchichte des Staats⸗Creditweſens 
poche machen wird, ſo glaͤnzten in der Sitzung von 
geſtern, die bis heute Morgen um 2 auf 3 Uhr dauer⸗ 
te, die Miniſter Peel und Canning, durch die treff⸗ 
lichſten Reden, in denen ſie die geſundeſten Principien 
in Bezug auf den in der Thor ſehr ſchwierigen und 
verwickelten Gegenſtand ausführlich entwickelten, jede 
ſcheinbare Theorie der Gegner widerlegten und durch 
unwiderlegbare Auseinanderſetzungen das Heilſame 
der in Vorſchlag gebrachten Maaßregeln darthaten. 
Es wurden ſich allerdings noch manche Schwierig⸗ 
keiten zeigen, noch manche Gefahren drohen, aber 
man müſſe bei einem Unternehmen von ſolcher Größe 
und Wichtigkeit, wie das vorliegende, ſich dadurch 
nicht abſchrecken laſſen, und am wenigſten noch vor 
eingebildeten Schwierigkeiten zuruͤckſchrecken. Man 
befinde ſich in einer ſchwierigen Lage, das gebe man 
u, aber es komme nur darauf an, 00 aus derſelben 
eraus zu arbeiten und der Wiederkehr derſelben vor; 
zubeugen. Hoͤchſt kleinmüthig und unpolitiſch würde 
es dagegen ſeyn, jene ſchwierige Lage nicht ſcharf 
ins Auge zu fofien und auf deren Befeitigung Ber 
dacht zu nehmen; hierbei aber müßte ſorgfäfrigft nach 
den gefunden Prinzipien der Polttik verfahren wer⸗ 
den, denn wenn man zur Zeit des tiefſten Friedens 
ſich Abweichungen erlauben wolle, die unter andern 
Umſtanden vielleicht nothgedrungen ſtattfinden müß⸗ 
ten, fo mußten die Dinge für immer in einer chaotj⸗ 
ſchen Verwirrung bleiben. | 
Die Bopatnıgekun meldet, daß die neue Republik 
Bolivar aus den ſechs Provinzen: la Paz, Potoſt, 
Cochabamba, Oruro, Chuquifaca und Sta. Cruz 
mit einer Bei ölferung von einer Million beſtehe. 
Auf kloyds ißt Folgendes angeſchlagen: Das Mails 
Boot Eleanor, Schiffer Woodthorpe, hat auf feiner 
Rüdreiie von Laguaira nach Antigua am 27. Nov, 


das Franzöſiſche Schiff Olive, von der Afrikaniſchen 

Kuͤſte nach Puertorico mit 350 Salaten e, 
geſprochen und ihm Ben abgegeben. 117 Scla⸗ 

ven waren nebſt dem Kapitain und n unter⸗ 

wegs geſtorben und der Reſt litt an Krankheiten.“ 

a Rio Janeiro, vom 17. December. 

Am 1oten ft eine foͤrmliche Kriegserklarung der 
Draft; Regierung wider die Vereinigten Plata⸗Pro⸗ 
vinzen ergangen. Mehrere Kreuzer unter Indepem 
denten⸗Flagge find an unſrer Kuͤſte erſchienen und has 
ben verſchiedene, hier zu Haufe gehörende Schiffe 

enommen, aber nur ein Brittiſches, ſoviel wir Wise 
en, motefirt, f N N 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 7. Februar. > 
a Trieſt hatte man am 7. Februar direkte Nacht 
richten aus Corfu bis zum as, Januar. Sie beſtckti⸗ 
gen die früher 1 Gerichte. über die Wie⸗ 
dereroberung von Tripolizza durch Kolokotroni. Sie 
ſetzen hinzu, Ibrahim⸗Paſcha fei nach dieſen, und den 
dei Miſſolunghi erlittenen Unfällen, von Patras nach 
avarino zurückgekehrt. Kolokotroni fei nach der Eins 
nahme von Tripoljzza gegen Modon aufgebrochen, 
um ſich, wo möglich, auch dieſer Feſtung zu bemach⸗ 
a Miſſolunghi foll von der Waſſerſeite gang 
em. g 

In Griechenland hat die Sache der Hellenen, wie 
es ſcheint, in der letzten Zeit eine guͤnſtige Wendung 
genommen, und als Reſultat der bisherigen Anſtren 
gungen ift wenigſtens ſoviel aufzuſtellen, daß ihnen 
der Winterfeldzaͤg wenig Schaden gebracht hat. Ni⸗ 
ketas hält noch immer den Iſthmus beſetzt und Tri⸗ 
polizza iſt nach einem neuen Sturm wahrſcheinlich 
in der Gewalt Kolokotronis. Ibrahim⸗Paſcha, der 
Patras eine Egyptiſche Beſatzung gegeben, hat bisher 
diefen Plag nicht verlaſſen. Er finus noch immer a 
die Erftärmung von Miſſolunghi. Was übrigens di 
Operatienen der Muſelmauner ſehr lähmt und lah⸗ 
men muß, iſt die fortdauernde Anweſenheit der Griechi⸗ 
[dem Flotte in der Nähe von Miſſolunghi und de 
fefte Wille des Kapudan⸗Paſcha, ſich keinem neue 
* 1 Beau e da die bisherigen ihm immer 
großen Verluſt gebracht haben. Ibrahims Auffor⸗ 
derungen vermögen nichts mehr über Koßreb⸗Paſcha, 
der hier ſchlechterdings keine Nachgiebigkeit zeigt. 
Die Albaneſer, welche Reſchid⸗Paſcha zulegt wieder 
zuſammengebracht hatte, deſertiren neuerdings hau⸗ 
ſeuweiſe, und nichts vermag, fie zurückzuhalten, Man 
ſpricht von der Ankunft Törkiſcher Unterhändler zu 
Patras. Sie werden wenig ausrichten. 


Bekanntmachung. 

Nachdem nunmehr der in unſerm Departement unter⸗ 
nommene Cbauſſeebau zur sten Meile, von den Garzer 
Scheunen bis zum Anfange des Oderdamme, und zur 
sten Meile, vom Ende des Oderdamms bis zur ‚Kurs 
mäkfchen Gren, vokendet iſt, wird auch dieſe Ehaufs 
ſeeſtrecke am nen März d. J. zum Befahren erd 
und werden die Chauſſeegefaͤlle von den Nen 
den Alle hoͤchſten Orts feſtg'ſetzten tarifmaßigen Sa 
von dem gedachten Tage an, in dem Cdauſſee⸗Einnehr 
mer⸗Hauſe No. 3 dieſſeits und unfern der tadt Gang 
und einſtweilen in dem Staokenſetzerhauſe an der Kurs 
mä:tchen Grenze, auf jene Meilen zmiichendem.zreir 
Chauſſee⸗Elnnehmer⸗Hauſe und der sbengenanunen Grete, 
erhoben werden, welches dem Puylikum zur Nachricht 


und Achtung bekannt gemacht wird. Stettin den asften 


ö 1825. 
Tr Königl. Preuß Regierung. I. Abtheilung. 
Neue Musikalien. EN 
+ blines-Walzer der Dem. Sonntag in, Berlin, 
8 aus der Oper dies Italienerin 
% in Algier, von Rossini 3 Sgr. £ 
"Gorilla fär Pianoforte, arrangirt von Neithard: 
aus der verfänglichen Wette 10 Sgr.» 
Aus Don’ Juan 10 Sgr., 
aus Figaro’s Hochzeit 10 Sgr. 
eleke, six Piäces faciles pour le Pianoforte 15Sgr, 
24. Introduction et Variations militaires sur 
une Marche favorite, 
quatre Mains 171 Sgr. 
Wellingtons Walzer für Pianoforte 24 Sgr. 
Acht Lieder, mit Begleitung des Pianolorte, in 
Musik gesetzt von Ernemann 174 Sgt. 
Der Tod Jesu von Graun. Clavierauszug 2 Rt. 
Arie à la Polacca: Kennſt du der Liebe Sehnen, 
fur Piane forte, von Keller 5 Sgr. 
Cotillon nach von Webers Aufforderung zum 
e 
i nach den beliebten emas. „der 
Ran die Wiener in Berlin, für das Piano- 
forte, von Neithard 5 Sgr. 2 
* * * 


* 


pour le Pianoforte à 


i wie noch viele andere neue Sachen find 
Sr 8 und bei uns zu haben. 
Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


u. N 5 8 Herr Jacob 
d. M. entſchlief der Goldar 
. ssften Jahre an einer Uns 
kerleib⸗Entzündung. Troſtlos ſtehen wir am Sarge un, 
Geliebten, und widmen dieſe Anzeige feinen und 
i e Sande 
see 8 über? den aa. Febr. 1826. 


RE = 
* e die Herren Gläubiger am 20 
Sanchez J he zu Hertuduth verſtordenen Cam- 
merhbertn Grafen von Lepell, Ritter des anniters und 
rotben Adler⸗Ordens, auch Beſitzer der aſſenheideſchen 
Suter, mir ihre an denſelben, bebenden Forderungen, 
Behuſs der Vervollkaͤndigung des auflunehmenden In⸗ 
ventarii, baldigfi anzujeigen. Stettin den 17ten SP 
bruar 1826. : . 
„Commiſſarius, als Bevollmächtigter 
5 Be Aer Dien 5 Grafen v. Level. 


3 Dvolljogene Verbindung meiner Tochter 
2 Ne dem Königl. Preuß. Lieutenant im Reg 
ment Garde, Diagoner, Ritter de. Herten Aſch, zeige ich 

en Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Selin den ae Febr. 1826. w. Hennig. 


Wey ihrer beutigen Abreiſe nach Beclin empfehlen ſich 
deen Siet den 24. Febr. 1836. 
Thereſe Aſch, w. Aſch, Lieutenant 
gedorne Hennig. im Garde⸗Dragoner⸗Regiment. 


Stettin den Zoſten Januar 1826. 
Um unſer Lager ſobald als möglich zu räumen, vers 


kaufen wir jetzt alle Sorten ſranzoͤſiſche, fpaniiche, itallenl⸗ 


ſche, Rhein⸗ und Moſelweine, weißen Nordamericant⸗ 


ſchen, Lewarde, f. Jamaſca⸗Rumm, fran ö“. stel Spriet, 


Franzbranntwein, und alten Cognac in Gefäßen und eins 
zelnen Bouteillen, fo wie auch feines Prevenee⸗Oel in 
Glaͤſern zu bedeutend herabgeſetzten Preis 
fen. Herberg & Hennig, 


Ein Lehrer am hieſigen Gymnaſium wuͤnſcht zu 
Oſtern zwei und zwar nur zwei gut geartete Kna⸗ 
ben in Penſton zu nehmen. Nähere Auskunft giebt 
auf portofreie Anfragen der Herr Schulrath Dr. 


Koch, Director des hie 6. Stetti 
den sten Febr. 17 es 1 


Judem ich den Empfang meiner. Meßwagren bier 
mit anzeige, empfehle ich ſelbige als geſchmackvoll und 
billig. F. W. Croll. 


Wir haben unſer Comptoſt nach unſerm eigenen 
Hauſe, Breiteſtraße No. 393 verleat, 
Earl Schroͤder & Fauſt. 


* * N M U N A * u nn nn 
2 Mein Waarenlager iſt mit allen dabin gehören: * 
den Artikeln durch ſelbſt gemachte Einkäufe in 
letzter Frankfurter Meſſe aufs geſchmackvollße # 
und vollſtaͤndigſte aſſortitt; worunter in beden⸗ A 


T und Baregetücher und Shawls, ſehr ſauver ge 
% fildte Zwirntulle⸗ Hauben, — en Zwirn⸗ 2 
% tulles- in verſchiedenen Breiten, weiße Patem⸗ Se 
Baumwolle in allen Sorten, und ſeidene Herten 
% büte neueſter Form, als deſonders preiswürdig 
empfehle. . F. Fiſcher ſen., 
x Koblmarkt 429. E 
* N * MW N U N A N N N N N EN 
. v Koofpofooir oo 
X Feinſte brillantirte Criſtall⸗Glas⸗Waaren % 
in neueſten Formen und Muſtern, und ſehr ſchoͤn # 
bemalte und reich vergoldete Taſſen und Blu⸗ 
men, Vaſen, habe ich von der Meſſe en pfangen; & 
womit ich mich zu Außerft billigen Preiſen erge⸗ I 
benft empfehle. D. F. C. Schmidt. 
Rpofoogoofe οτνοο Race οτο 


Berliner Porzellan⸗ und Sanitaͤts⸗Geſchirr: 
Tafel-, Caffee, und Thee Service, find mmer in großer 
Auswahl, und werden nach Preis Courant der Manu⸗ 
faetur verkauft bei D. F. C. Schmidt. 


. 
In der Niederlage dev D. F C Schmidt find 
Gleiwitzer gußeiſerne emaillirte Kochgeſchirre, 
als: Braten pfannen, Schmoor- und Kochtöpfe tiefe und 
flache Tiegel, Caſſerollen, Theeteſſel, Schüſſein u (. w. 
angekommen, und werden zu feſten Preiſen verkauft. 
Dieſe allgemein beliebten Geſchirre ſind freu von Ge⸗ 
ſundheit nachtheiliger Beimiſchung, und auch in Hin, 
cht der Haltbarkeit wie der Hoſzerſparung zu empfeh⸗ 
en. Preis. Eousante find unentgeldlich zu empfangen 


tender Aus wabdl die neueften Bänder, Crep⸗, Flot⸗ 


* * * * * * N A N N N NK * * * 
we Hüfte neuen Meßwagfen haben wir bereits er: 


halten und empieblen felbine einem geehrten Pur 

bhfum im vorzüglich fchöner und großer Aus: Mr 
wahl zu auffallend billigen Preiſen. % 
* J. Beffer & Comp. * 
* „ * M „ N N KN A K N M* 
AKT 
E Z. meyerheim & Comp., * 
* Grapengiederſtraße No. 166, 


*. 
empfehlen ihre neuen Meßwaaren zu ſehr billigen 
pPreiſen. . 
eee 
C ĩ·Q re (( 
2. Cohn & Tepper, vo 
+ Keifichläger: und Schulzenſtraßen⸗Ecke ＋ 
empfingen jo eben ihre neuen Meßwaaten, und 
empfehlen ſeldige zu ſehr billigen Preiſen. * 
ο⏑ονοντνοοννονν oo ee 


24224222 e etë⁰=＋i·˙ 0 

Gebrüder Wald, 

oben der Schuhſtraße No. 624, 
erhielten ihre neuen Meßwaaren in allen Gegen, 
ſtäͤnden, worunter fie vorfüslich ein Sortiment $ 
der geſchmackvollſten Seiden zeuge zu den moͤg⸗ 
ft billigen Preiſen empfehlen. dr 
GER DERPEETERTR 


KERERER ERS ER EN 
2 Meine neuen Meß waaren empfehle ich in großer Ar 
Auswahl zu recht billigen Preiſen. in 

Carl Dobrim, Grapengiefierfirafe No. 44. 
n n N * N N * * N mn n N 


Zur Führung von Sandiungsbüchern, Unfertianng von 


5 w. 0 pfiehlt ſich b 
Rechnungen 3 be, Baumfvafe No. 998. 


EF 
Hier iſt ein angenehm gelegenes Haus mit zwey 
Stuben, drey Kammern, Küche, Stall, Hofraum 
und einem kleinen Garten für jährlich 36. Rihlr. Sr 
an eine ſtille Familie zu vermiethen. Guſt 
den asften Februar 1826. 
f ne de aden 5 
Ueber das Vermögen der Handlung Vörkelfus und 
Eyller iſt am raten July d. J der Coneurs eröffnet 
worden Es werden daher alle unbekannte Gläubiger 
derſelden hierdurch vorgeladen, in dem auf den sten 
Ap l k. J., Vormittags um 10 Uhr, angeſetzten Gene⸗ 
tolsftguidutionseermine ver dem Deputisten Herrn Ar 
lrath Hauff entweder perſoͤnlich oder durch zutäßige 
„vollmächtigte, wozu ihnen bei ermangelnber Bekannt, 
ſchaft die Jutz Com entſſarien Herren wauſchteck und 
Heintze vorarfchlanen werden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 


ip dieſe Concursmaſſe auzumelden, und die Rich⸗ 
— ie Forderuögen Dusch Einreichung der darüber 


* 
* 
* 
* 


8 


ow 


ſprecdenden Urkunden, oder auf andere gültige Art nack⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die Ausbleitenden tt allen rer 
Anſprüchen an die Maſſe präciudietk und ihnen dr hald 
gegen die übrigen Gläubiger. ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Stettin den raten Nopbr. 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der u bt 5 x N 
as in der Lootſenſtraße füb No. 38 belegene, dem 
Backer Butenhoff gehörige, zu 677 Ntir. 7 Sgr. 6 Pf. 
taxttte Wohnhaus ſoll auf den Antrag eines ‚einge 
tragenen Gläubigers in Termino den arſten März d. J. 
verkauft werben. Swinemuͤnde den gtem Januar 1846. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zaͤuſer ver kauf. gi 
Zum Verkauf der zur Coneursmaffe der jüdiſchen 
Handelsleute Edel und Jacoby gehörigen, lub No 199 
nd 200 beiegenen, zu 781 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. und 
reſp. 376 Rihlr. 26 Sgr. 3 Pf. koxirten Haͤuſer, iſt ein 
abermaliger Bletungstermin auf den zuſten März dieſes 
Jahres angeſetzt, u welchem Kaufluftiige eingeladen wer: 
Swinemünde den gten Februar 1826. 
\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus verkauf. 

Das in der Kirchenſtraße ſub No, 276 belegene Wohn⸗ 
baus des Sattler Seyferth, foll auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers in Termino den 28ſten April 
dieſes Jabres im Stadtgericht meiſtbietend verkauſt wer⸗ 
den; die 1314 Nihtr. 2 Sgr. ur Pf. betragende Taxe 
kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. Swine⸗ 
münde den asſten Januar 1866. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 
dringender Familien Angelegenheiten, in den 


Wegen 
Ruckſprache gehalten werden muß, fordere ich meinen 
Bruder, den zu Stettin am sten April 1799. gebornen 


Schloͤſſergeſellen Auguſt Ludwig Bernhard Eichmann, 
der noch im Herbſt v. J. in Berlin war, ſeirdem aber 
keine Nachricht von ſich ertheilt bat, hiermit auf, feinem 
jetzigen Aufenthalt mir anzuzeigen. Jaſenitz den 9ten 
Februar 182€. Verehelichte Krüger Simon, 

geb. Eichmann. . 


Zu verkaufen in Stettin. 
Sehr gut conſervirten und gereinigten beſten Rigaer 
Kron,Leinſaamen von 1824, habe ich noch zum billigen 
Pieiſe zu üderlaſſen. C. F. Langmaſſius. 


Blanker Berger Than bed f 
2 Simon & Comp. 


* 


Vorzüglich schönes, üngellösstes rothbüchen 
Brennholz verkauft, um schnell damit zu räumen, 
sehr billig. D. B. Breßsler, 
| gr. Domstrafse Ne. 677- 


Sehr feine, mit Vanllle iubereitete Chocolate ver⸗ 
Joh. Friedr. Lebrenz, 
m 


kaufe ich billig. 
Es am Krautmarkt. 
Vurſchledene Sorten fein Poſtpapſer Date ich 7 
aſſen. f oh. Friedr. Lebre 
abzulaſſt 3 . Larne. 


- damit gu räumen, Cahors à za Athle. 
— 172 2 10 A 7 — Rumm a 12 Kihlr. 


pr. Anker, alles verfteuert, in Dxhoften billiger, und 
andere Weiuſorten gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden, im Hauſe No. 782 kleine Dohmfrafe. 55 


e 5 eitronen, und große achte Limburger 
Kiſt be n 5 C. . Gottſchalck. 


a e e ebe e, . ee 


— 


Zu verauctiontren in Stettin. 


mittags 2 Uhr werde ich, eines mir gewordenen 
uſtrages zufolge, in der Mofergartenfiraße No. 297 
Auction über mehrere Meubel und Hausgerathe 
abhalten. Es befindet ſich darunter: Glas, Fayance, 
Porcellan, viele Betten, Sekretalre, Schenken, So ha, 
2 Dutzend Stühle, Kommoden, mehrere Spiegel, Tiſche, 
1 Wanduhr, 1 Aſtral⸗Lampe, 1 Zeugrolle, Pferdegeſchttre, 
1 große Hechſellade, 1 kleiner Baumwagen, 1 Brannt⸗ 
meinbla e, x kupferne und x zinnerne Kuͤhlſchlange, 

4 Stuͤck Centnergewichte und mehreres Andere. 

Thebefius, 


palm Montag den arken Februar und folgende Tage 


2 


1 Auction. 
Mittwoch den ıfen Maͤrz e., Nachmittags 2 uhr, 
werde ich in der Schulzenſtraße No. 342 
Kupfer, Meſſing, Leinen zeng, Betten, Moͤbles, 
Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcke ze. 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfeinern, 15 


* 


Donnerſtag den aten März Nachmittag = Uhr werde 


’ ich in der Schulzenſtraße im Hauſe No. 338 in oͤffent⸗ 


licher Auction verkaufen:; Fayance, Glaͤſer, Sopha, 
Stühle, Kommoden, Tiſche, Spiegel, Tiſchzeug, Klel⸗ 
dungsſtuͤcke, Küchengeräthe, Beiten u. 8 6 Be 


Zu verkaufen. 


7 Miethsesgeſuch 

Es wird eine Sommerwohnung gan in der Nähe 
von Stettin geſucht; jedoch kann nur auf eine folche 
Ruͤckſicht genommen werden, die völlig trocken if und 
nicht in einer feuchten Gegend liegt. Die Zeitungs: Ers 
pedition weiſet den Miether nach. 


Zu vermtethen in Stettin. 


Die Unter⸗Etage des Hauſes No. 1064 am Mehlthor 


1 Zebſt Kammern, Keller und Trockenboden auf Oſtern 

% wo möglich nur an einen Miether, welcher ein 

ill Gewerbe treibt, zu überlaffen. Das Nähere dar⸗ 
über iſt im Hauſe No. 1028 am Krautmarkt zu erfragen. 


— 


5 No. 458 find zwei Logis, mit 
a e Kuͤche und Kammer, zum ıflen April 
zu en. 


€ 


Ju dem Haufe ſub No, 302 Melterſtraße If die dritte ö 


Etage, beſtehend in 3 heitzbaten Staden, Küche, Kan 
mer und Bodenraum nebſt einem gewölbten Keller, zu 
Oſtern d. J. an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


— — . — 
„ Zwey einzelne Stuben, 1 Stube monatlich 2 Nthlr., 
ein Quartice für eine Familie, oder mchrere Studen 
für einzelne Herren, find zu dermiethen, am grünen 
Patadertatz No. 546 zum ıfeg Mark. N 


„Es ik am Krautmarkt No. 1080 in der dritten Etage, 
eine Stube und Alkofen mit Meubnle und Bett, auch 
ein Fortepiano, zum ıften April zu vermletgen. 
FFF 


In der großen Oderf raße No. 73 i zum iſten 
die dritte Etage zum Vermiethen * * 


In der Langenbrückſtraße No 39 ſtebt die zweite 
Etage zum zſten April d. J. zum Vemterhen — 
— —-¼—ö ͤ— EEE | 


)Wieſevermiethung 
Eine ganze Hauswieſe, im zweiten Schlage nahe vor 
dem Zolle belegen, ſoll auf Ein oder mehrere Jchte ſo⸗ 
fort vermiethet werden, von dem Elgenthuͤmer derſelben, 
große Dohmſtraße No 791. 


B kanntmachungen. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß meines ver⸗ 
ſtorbenen Stiefvaters, des Kleidermachers J. M. Bever, 
annoch Farderungen zu baben vermeinen, wollen ſolche 
ſofort, ſraͤteſtens bis ısten Marz a. c, bey mit anmels 
den und deren prompte Berich iaung, bey Rechtfin ben, 
gemärtigen. Dagegen ter erſuche ich auch dieieme n, 
welche gedachtem Nachlaſſe und letzt mit als deſſen allei⸗ 
diger Erkin noch ſchulden, rer Zahlungsde bladlichkeit 
baldlgſt nachzukommen. Stettin den zoſten Februar 
1826. Friederike Seyffert, 
Neiffchläserftraße No 100. 


Große füße Anfelfinen erhielt 
C. S. Gottſchalck. 


Geldgeſuch. 
300 Rthlr. Preuß Courant werden gegen gute Sicher 
heit und prompte ins zahlung a 5 Procent verlangt. 
Näheres Speicherſtraße No. 48. 


Geld, welches ausgeliehen werden foll. 

Es ſollen circa 15006 Meblr. gang oder in getrennten 
Summen gegen ſichere Hypothek untergeh racht werden. 
Das Nähere erfährt man in der Zeitungs Expedition. 

. ͤ K 


Zotter ie Anzeige 
Zur 7sſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den ꝛſten 
März, fo wie zur zten Claſſe Safer Lotterie, Ziehung 
den raten Maͤrz, find noch ganze, halbe und viertel 
Looſe zu haben, bey J. C. Rolin. 


a = er A: e u f. 

8 after eichene e ſollen bis zum rit 
d. F. gegen gleich baare Zaplang ans e 
kauft werden. Neumark, Amts Coldatz, den zaſten Ger 
bruar 1826, . Die Gemelnde. 


